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Leitartikel / Kursangebot

L e i t a r t i kel 

Die Problemstellungen  nehmen zu
Der Druck auf unsere Gewässer in Oberösterreich ist enorm. Für 
die komplexen Themenkreise wie z. B. dem Ausbau der Wasser-
kraft (u. a. an der Oberen Traun), dem fischschädigenden Wellen-
schlag an der Donau, der weiteren Ausbreitung fischfressender 
Tiere (z. B. Gänsesäger) bis zur spürbaren Gewässererwärmung 
durch den Klimawandel gibt es keine einfachen Antworten.

Serviceleistungen des Verbandes
Um in diesem Spannungsfeld Antworten zu finden, werden die be-
troffenen Fischereireviere und Bewirtschafter mit Serviceleistun-
gen unterstützt. Fachliche und rechtliche Unterstützung wird durch 
Engagement aus der Geschäftsstelle und dem Landesvorstand ge-
währt, vom Landesfischereirat wurden Mittel für lebensraumver-
bessernde Maßnahmen genehmigt. Diese Leistungen stehen wei-
terhin zur Verfügung, die finanziellen Ressourcen sind vorhanden. 
Durch eine regelmäßige Anpassung der Tarife an den Verbraucher-
preisindex werden diese Serviceleistungen abgesichert.

Umfangreiches Kursprogramm
Über unsere Ausbildungsprogramme für Jungfischer, Schutzorgane, 
Bewirtschafter und die Vortragenden zur Qualitätssicherung unse-
rer Jungfischerkurse haben wir in der Frühjahrsausgabe umfassend 
berichtet. Sämtliche Kurse werden gut besucht und von engagierten 
Fischern positiv aufgenommen. Aktuelle Informationen dazu finden 
Sie auf unserer Homepage - lfvooe.at – Aus- und Weiterbildung!

Sehr geehrte Leserin, 		
sehr  geehrter Leser,
ich darf Sie im Editorial willkom-
men heißen und als Redakti-
onsverantwortlicher von „Oö. Fi-
scherei” begrüßen.

Die vorliegende Herbstausga-
be beinhaltet wieder zahlreiche 
Informationen und hoffentlich 
Wissenswertes.

Für Jungfischer oder Experimen-
tierfreudige wird die Angelmethode „Spinnfischen mit der Multi-Rol-
le” vorgestellt. Eine Technik die zu Beginn viel Übung erfordert.

Ein Bericht über die Methodenentwicklung für Fischbestandserhe-
bungen in kleinen Seen, die es künftig ermöglichen soll, auch bei die-
sen Gewässern standardisierte Untersuchungen des Fischbestan-
des durchzuführen.  

Ein Dank gilt all jenen fleißigen Bewirtschaftern und Vereinen, die 
bei der heurigen Gewässerreinigungsaktion oder beim Kinder- und 
Jugendfischen mitgewirkt haben. Vielleicht ist ja Ihr Foto für die Zei-
tung ausgewählt worden?

Zum „Fisch des Jahres 2023 – der Huchen” finden Sie ebenfalls einen 
Kurzbericht über das vom OÖLFV finanzierte Projekt. Zum „Fisch des 
Jahres 2024” wurde mit großer Mehrheit die Schleie gewählt.

Unsere Rubrik „Sie fragen – wir antworten” beinhaltet die häu-
figsten Anfragen und wurde diesmal mit Fragen rund um den Fi-
schereischutz erweitert. Damit darf auch hier auf die neue Fortbil-
dungspflicht der Schutzorgane hingewiesen werden. Alle aktiven 
Schutzorgane, die seit 2020 noch keine Veranstaltung besucht ha-
ben, sollten dies im Jahr 2024 nachholen, da Anfang 2025 die Frist 
abläuft und die Behörde sonst den Ausweis und das Dienstabzei-
chen einzieht.

Ebenso in dieser Ausgabe finden Sie die Ankündigung, dass die Gren-
zen der 38 Oö. Fischereireviere anhand der Regeneinzugsflächen u. 
a. Vorgaben evaluiert und digitalisiert werden.

Buchtipps sowie ein Fischrezept schon für Weihnachten runden die-
se Ausgabe ab.

Das Jahr 2023 war wieder geprägt von mehreren zum Teil sehr gro-
ßen Fischsterben durch Gülleeinträge in Fischwässer. Leider keine 
Einzelfälle mehr, sondern jährlich wiederkehrende Ereignisse. Die 
Ursachen für die Vorfälle sind unterschiedlich, der Grund aber im-
mer der gleiche: Mangelnde Sicherung oder Überwachung der An-
lage durch den Verantwortlichen. Binnen weniger Stunden werden 
intakte Fischpopulationen über zig Kilometer geschädigt oder ganz 
vernichtet. Dies gilt es dringend zu ändern und dementsprechende 
Gegenmaßnahmen zu ergreifen!

Tight lines und viel Freude beim Lesen wünscht
Dipl.-Ing. Klaus Berg
Geschäftsführer, Fischökologe, Redaktionsleiter

Impressum: Oberösterreichs Fischerei ist die Informations-
broschüre des Oberösterreichischen Landesfischereiverbandes, 
Körperschaft öffentlichen Rechts. Eigentümer, Herausgeber und 
Verleger: Oö. Landesfischereiverband. 
Redaktion: Oö. Landesfischereiverband, Stelzhamerstraße 2, 
4020 Linz, Tel.: 0732/650507, fischerei@lfvooe.at; Grafische Ge-
staltung: Eva Moder, 4060 Leonding, moder@aon.at

Liebe Fischerinnen! Liebe Fischer!

Dank an Funktionäre
Meine Anerkennung und mei-
nen Dank möchte ich allen Kol-
leginnen und Kollegen aus-
sprechen, welche sich in den 
Revieren für die Fischerei viel-
fach leidenschaftlich engagie-
ren. In jüngster Vergangenheit 
haben in den Revieren viele 
Wahlen stattgefunden, 19 Obmänner und eine Obfrau wurden 
wiedergewählt, 12 Revierobmänner wurden neu gewählt; in 6 Re-
vieren wird in naher Zukunft eine Wahl stattfinden. Neben den 
Alltagsaufgaben, sich freiwillig für die Aufgaben der Fischerei ak-
tiv einzusetzen, ist nicht selbstverständlich. Dem neu gewählten 
und wiedergewählten Personenkreis sowie den Mitwirkenden im 
Hintergrund möchte ich alles Gute und eine erfolgreiche Zukunft 
wünschen.
Allen Anglerinnen und Anglern wünsche ich wieder einen erfreuli-
chen Ausklang der Angelsaison und einen belebten Herbst.
Petri Heil!
Euer 
Sigi Pilgerstorfer
Oö. Landesfischermeister

Allgemeine Information zu Fischerkursen:
Für all jene Personen, welche die Ausstellung einer Fischerkar-
te beantragen wollen und die im Oö. Fischereigesetz normierten 
Voraussetzungen nicht erfüllen können, ist der Besuch der ange-
führten Vorträge zwingend vorgeschrieben. (Mindestalter: voll-
endetes 12. Lebensjahr spätestens am Tag der Prüfung)
Die Gesamtkosten für diese 2tägige Unterweisungen, einem um-
fangreich gehaltenen Leitfaden, sowie der Fischerkarte (Scheck-
kartenformat) betragen insgesamt 135,00 Euro. Dieser Betrag ist 
bei der Anmeldung am ersten Kurstag zu bezahlen.
Die Fischerkarte wird nach positivem Abschluss der schriftlichen 
Befragung ausgefolgt.  Dazu ist es notwendig, dass Sie bereits 
bei der Anmeldung 1 Passfoto in einer Größe von mindestens 35 
x 45 mm (normales Passfoto – kein Freundschaftsfoto!) mitneh-
men.

Fischereirevier Klam-Dim-Gießenbach
Zweigeteilter Kurs
•	 02. März 2024 von 08.00  – 16.00 Uhr
•	 16. März 2024 von 08.00  – 16.00 Uhr
Ort: Gasthaus Auer, Saxen 29, 4351 Saxen, Tel: +43 7269 318

Anmeldung und nähere Auskünfte:
Frau Sigrid Palmetshofer, Tel: +43 7268  7007 0, 
Fax: +43 7268 7007 15, E-Mail: fr.kdg@pergring.at

Fischereirevier Rohrbach
•	   6. April 2024 – 1. Teil von 09.00 Uhr bis 14.00 Uhr
•	   20. April 2024 – 2. Teil von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr		
Eine Änderung der Lokalität ist bei diesem Kurstermin möglich.
Ort: Gemeindeamt Altenfelden, 4121 Altenfelden

•	 22. Juni 2024 – 1. Teil von 09.00 Uhr bis 14.00 Uhr
•	 6. Juli 2024 – 2. Teil von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 		
Eine Änderung der Lokalität ist bei diesem Kurstermin möglich.
Ort: Gemeindeamt Altenfelden, 4121 Altenfelden

Eine Teilnahme ohne vorherige Anmeldung ist aus organisatori-
schen Gründen nicht möglich!

Hinweis: Um die Ausbildung erfolgreich absolvieren zu können, 
sind ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache erforderlich.

Anmeldung:
Anmeldungen zu dieser Unterweisung werden ab sofort per E-
Mail von der Geschäftsführung des Fischereirevieres Rohrbach 
entgegengenommen.

Anmeldeschluss: 2 Tage vor Kursbeginn/Registrierung.
Anschrift: 4150 Rohrbach-Berg, Am Schlosserhügel 22
E-Mail: walterkoller@gmx.at
Tel.: 0664 /199 11 41
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Aktuelle Untersuchung

Ziel ist es einerseits, diese 
Wissenslücke über Fisch- 

und Krebsbestände zu schlie-
ßen und andererseits, die Be-
wirtschaftungsmaßnahmen 
anzupassen und nachhaltige 
Entnahmemengen oder Maß-
nahmen zum Schutz oder 
Wiederaufbau von Fisch- und 
Krebspopulationen festzule-
gen.

Um das Defizit an standardi-
sierten Methoden und fehlen-
den Daten zu beheben, haben 
die Österreichischen Bundes-
forste gemeinsam mit dem 
Bundesamt für Wasserwirt-
schaft (BAW) und dem Büro 
blattfisch e.U. das gegen-
ständliche Projekt entwickelt 
und beim Bundesministerium 
für Land- Forstwirtschaft, Re-
gionen und Tourismus dazu 
eingereicht. Das Projekt MFKK 
wird innerhalb des Europäi-
schen Meeres-, Fischerei- und 

Methodenentwicklung zur Untersuc hung und Bewertung der Fisch- und 
Krebsbestände ausgewählte r alpiner Kleinseen (MFKK)

Unsere Naturjuwelen, die Kleinseen, sind unter den 
letzten naturbelassenen Gewässern, die Lebens-
raum für zahlreiche seltene und gefährdete Tiere 
und Pflanzen bieten. Speziell kleine Seen (unter 50 
ha) werden touristisch sowie angelfischereilich stark 
genutzt und benötigen deshalb besonderen Schutz 
und eine nachhaltige Bewirtschaftung. Leider feh-
len jedoch bei diesen Seen Daten über Fisch- und 
Krebsbestände. Daher ist es schwierig, Maßnahmen 
zu treffen, um eine nachhaltige fischereiliche Be-
wirtschaftung zu etablieren.

Aquakulturfonds (EMFAF) 21-
27 gefördert, hat im April 2023 
seine Arbeit aufgenommen 
und wird diese bis März 2026 
abschließen.

Im Projekt werden drei Fang-
methoden zur Fischbestands-
aufnahme eingesetzt, um die 
effizienteste und zugleich 
schonendste Methode für klei-

ne Seen zu adaptieren und als 
Standard vorzuschlagen. 

Dasselbe gilt für die heimi-
schen Krebsbestände. Einer-
seits soll der Schutz dieser 
sensiblen Arten gewährleistet 
werden, andererseits soll die 
Entnahme für Artenschutz-
projekte und als hochwertiges 
Nahrungsmittel möglich sein. 
Dazu werden Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen vorgeschla-
gen und das etwaige Gefähr-
dungspotential gemeinsam 

mit den Bewirtschaftern erar-
beitet und nach Möglichkeit re-
duziert.

Für kleine Seen ist es von ho-
her Wichtigkeit eine möglichst 
schonende Methode zur Be-
standserhebung anzuwenden, 
damit solche Erhebungen in 
Zukunft keine negativen Aus-
wirkungen auf das bestehende 
Ökosystem haben.
Für die fischökologische Un-
tersuchung werden die Stan-
dardmethodik laut Wasser-
rahmenrichtlinie (WRRL), 
Fang-Markierung-Wiederfang 
(Capture-Mark-Recapture, 
CMR) und Analysen mittels 
Umwelt DNA (e-DNA) ange-
wendet.

Für die Standardmethodik laut 

WRRL werden Kiemennetze, 
Elektrobefischung und Echo-
lot eingesetzt. Die gefange-
nen Fische werden gemessen, 
gewogen und auf Auffälligkei-
ten (Hakenschäden, Verletzun-
gen, Parasiten etc.) untersucht. 
Schuppen oder Otolithen wer-
den zur Altersbestimmung 
entnommen und das Ge-
schlecht und die Laichreife be-
stimmt.

Aus diesen Stichprobendaten 
sowie den Daten hydroakus-

tischer Aufnahmen mittels 
Echolot können die Fischbio-
massen der Seen berechnet 
werden.

Für die Fischbestandserhe-
bung mit der Fang-Markie-
rung-Wiederfang-Methode 
werden innerhalb dieses Pro-
jekts Fischreusen ausgelegt, 
elektrische Boots- und Watbe-
fischung, sowie Ringwadenbe-
fischung durchgeführt. Gefan-
gene Fische werden farblich 
markiert, sodass anhand der 
Wiederfänge auf die Gesamt-
menge an Fischen geschlos-
sen werden kann. Mit Hilfe 
unterschiedlicher Farben für 
die jeweiligen Fangmethoden, 
können zusätzlich zu den ge-
nannten Daten, auch Einbli-
cke in die Habitatpräferenzen 

einzelner Arten und Altersko-
horten erfasst werden. Dieses 
Wissen hilft zukünftige Be-
wirtschaftungen speziell für 
Fischer*innen zu erarbeiten.
Die Erhebung von Daten mit-
tels e-DNA ist ein junges Ver-
fahren und Erfahrungen zur 
Erhebung an stehenden Ge-
wässern sind noch dünn gesät. 
Die e-DNA ist eine DNA-ba-
sierte Technik um das Vorkom-
men von Tieren, Pflanzen und 
Mikroben schnell und taxono-
misch eindeutig erfassen zu 

können. Es werden Wasser-
proben von den Gewässern 
entnommen und gefiltert. Der 
Filter mit den gesammelten 
organischen Zellen bzw. Aus-
scheidungen wird im Labor auf 
die DNA der vorkommenden 
Fische untersucht.

Für diese Methodik werden 
keine Organismen aus dem 
Gewässer entnommen. Daher 
ist sie im Vergleich zu traditio-
nellen Methoden deutlich zeit- 
und kostensparender und vor 
allem sehr schonend.

Referenzen:  Schenekar, T., Schletterer, M., & Weiss, S. (2020). eDNA als neues Werkzeug für das Gewässermonitoring—Potenzial und 
Rahmenbedingungen anhand ausgewählter Anwendungsbeispiele aus Österreich. Österr. Wasser Abfallwirtsch, 72, 155-164.	

Das Ziel dieses Methodikein-
satzes ist es herauszufinden, 
wie aussagekräftig e-DNA 
Untersuchungen in Seen sein 
können und unter welchen Pa-
rametern eine Probennahme 
erfolgen sollte, um möglichst 
genaue Aussagen zu Fisch-
biomasse und Artenverteilung 
treffen zu können.
Die Erfassung heimischer 
Krebsbestände ist den Bun-
desforsten von hoher Wichtig-
keit. Mit der Fa. blattfisch e.U. 
konnten in mehreren Projek-
ten hierzu bereits Erfahrungen 

zu verschiedenen Erhebungs-
methoden und den Risikofak-
toren für Krebsbestände ge-
wonnen werden.

Mit diesem Wissen können 
vom Aussterben bedrohte hei-
mische Flusskrebsarten wie der 
Edelkrebs (Astacus astacus), 
Steinkrebs (Austropotamobius 
torrentium) und Dohlenkrebs 
(Austropotamobius pallipes) 
gezielt geschützt werden.

In Summe werden acht Seen 
– Gleinkersee, Laudachsee, 

Vd. Langbathsee, Offensee 
(alle OÖ), Hintersee und Pre-
bersee (beide Sbg), Erlaufsee 
(Stmk/Nö) und der Afritzer-
see (Ktn) bearbeitet. Erste Er-
gebnisse aus den Erhebungen 
werden den Fördergebern ab 
dem Frühjahr 2024 zur Verfü-
gung gestellt. Nach Projekt-
abschluss 2026 werden alle 
Ergebnisse und Methodikemp-
fehlungen der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht.

© Fotos ÖBf; Text: Lucia Wallner M.Sc. 
und DI Andreas Haas
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BAW

Seit 1. Juli 2023 können im 
Labor am Institut für Ge-

wässerökologie und Fische-
reiwirtschaft in Scharfling 
am Mondsee wieder Wasser-
proben zur Analyse gebracht 
werden - jedoch nur nach 
telefonischer Vereinbarung! 
Die Preise richten sich nach 
unserer geltenden Tariford-
nung.

Routinemäßig werden 
die fischereichemischen 

Parameter analysiert:
•	 Temperatur
•	 Sauerstoff
•	 Leitfähigkeit
•	 pH-Wert
•	 SBV-Wert
•	 Ammonium

Wasserproben werden wieder am IGF 
in Scharfling analysiert

Anleitung zur richtigen 
Entnahme von Wasser-

proben

Gebinde: saubere Flaschen aus 
Glas/Plastik; z.B. Mineralwas-
serflaschen
Volumen: mindestens 2 Liter 
pro Probe
Entnahmestellen: Einlauf + 
Auslauf

1.	 Temperatur vor Ort an der 	
	 Entnahmestelle messen und 	
	 notieren
2.	 Flasche beschriften: 		
	 Entnahmestelle, Datum, 		
	 Uhrzeit, eventuell Proben-	
	 nehmer
3.	 Flasche (auch den Deckel!) 	
	 mehrmals mit der Probe 		
	 spülen
4.	 Flasche waagrecht an die 	

	 Wasseroberfläche halten 		
	 und langsam 20-30 cm ab-	
	 senken, sodass das Wasser 	
	 langsam hineinfließen kann 	
	 –  plätschern vermeiden!
5.	 Wenn möglich, Flasche 		
	 unter Wasser luftblasenfrei 	
	 verschließen, dabei auch den 	
	 Deckel vorher von Luftbla-	
	 sen befreien (unter Wasser 	
	 nach oben drehen!)

 ©
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Das Institut für Gewäs-
serökologie und Fische-

reiwirtschaft (IGF) freut sich, 
die Ernennung von Hofrätin 
Mag.a Dr.in Daniela Achleitner 
zur neuen Institutsleiterin be-
kannt zu geben. Sie tritt die 
Nachfolge von Hofrat Mag. Dr. 
Hubert Gassner an, der mit 
01. Mai 2023 in den Ruhestand 
getreten ist.
Die neue Institutsleiterin Ach-
leitner Daniela bringt eine gro-
ße Expertise auf den Gebieten 
Aquakultur und Gewässeröko-
logie mit. Ihre berufliche Lauf-
bahn am IGF begann vor 24 
Jahren, wo sie sich umfassend 
mit fischökologischen und lim-
nologischen Fragestellungen 
beschäftigte. In ihrer Zeit in 

Neue Institutsleitung in Scharfling 
am Institut für Gewässerökologie und Fischereiwirtschaft 

der Abteilung Seenkunde ver-
öffentlichte sie zahlreiche wis-
senschaftliche Publikationen, 
erstellte Bewirtschaftungskon-
zepte und Facharbeiten und 
führte standardisierte Befi-
schungen durch. Vor 12 Jahren 
übernahm sie den Bereich der 
fischereilichen Berufsaus- und 
Weiterbildung und baute die-
sen erfolgreich aus.

Als stellvertretende Instituts-
leiterin und Abteilungsleiterin 
hat Daniela Achleitner bereits 
ihre hohe Leistungsbereit-
schaft, ihr starkes Verantwor-
tungsbewusstsein, sowie ihre 
Zuverlässigkeit unter Beweis 
gestellt. Seit vielen Jahre koor-
diniert sie alle Fachkollegen bei 

der Gestaltung von Kursen und 
Lehrplänen und arbeitet eng 
mit dem gesamten Team des 
Institutes für Gewässerökolo-
gie und Fischereiwirtschaft zu-
sammen. Sie wird nun ihr Ins-
titut mit ihrer wertschätzenden 
und motivierenden Führung 
weiterentwickeln und in eine 
erfolgreiche Zukunft führen.

Das BAW ist stolz darauf, eine 
so qualifizierte und erfahre-
ne Persönlichkeit als neue In-
stitutsleiterin gewonnen zu 
haben. Das IGF wird weiter-
hin eine wichtige Rolle bei der 
Umsetzung der EU-Wasser-
rahmenrichtlinie in Österreich 
spielen, als wichtiger Ansprech-
partner für sämtliche Akteu-

re der Wasserwirtschaft sowie 
der Aquakultur agieren, aqua-
kulturelle Forschung betreiben 
und die fachliche Ausbildung im 
Bereich Fischereiwirtschaft zu-
kunftsweisend lenken.

Wir gratulieren Mag.a Dr.in 
Daniela Achleitner herzlichst 
zu ihrer Ernennung.

 ©
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	 Falls nicht möglich: Flasche 	
	 luftblasenfrei gänzlich be-	
	 füllen, mithilfe des Deckels 	
	 eine Wasserkuppel auf der 	
	 Flaschenöffnung bilden und 	
	 Flasche verschließen.
6.	 Zum Transport oder zur 		
	 Aufbewahrung die Proben 	
	 KÜHLEN! (4-7°C)
Bei jeder Probe gleich vorge-
hen.

Fortbildungsveranstaltungen für 		
Fischereischutzorgane
Achtung: Seit dem Jahr 2020 sind die FSO-Fortbildungsveran-
staltungen gemäß § 21 Oö. Fischereigesetz zumindest alle 5 
Jahre für FSO verpflichtend.
Besucht ein Fischereischutzorgan keine oder nicht rechtzeitig 
eine FSO-Fortbildungsveranstaltung, ist dies vom OÖLFV der 
zuständigen Behörde (BH, Magistrat oder Amt der Oö. Landesre-
gierung) zu melden. Die Behörde hat in diesem Fall die Betrau-
ung zu widerrufen (§ 22 Abs. 3), und zieht den FSO-Ausweis und 
das Dienstabzeichen ein. 

1. Termin Herbst 2023:
Samstag, 4. November im Mezzo Ohlsdorf
Hauptstraße 41, 4694 Ohlsdorf
Zeit: 9:00 bis 13:00 Uhr (ab 08:30 Uhr erfolgt der Einlass)
Anmeldeschluss: 27. Oktober 2023 

2. Termin Herbst 2023:
Samstag, 25. November, Gasthaus Berger, St. Peter am Hart
St. Peter 50, 4963 St. Peter am Hart
Zeit: 9:00 bis 13:00 Uhr (ab 08:30 Uhr erfolgt der Einlass)
Anmeldeschluss: 16. November 2023 

Im Frühjahr 2024
Termin am 03.02.2024 im Europacenter der Messe Wels 
(zeitgleich mit dem Fishing-Festival) Adresse: 4600 Wels, 	
Rosenauer Straße 8
Zeit: 09:00 bis 13:00 Uhr (Ab 08:30 Uhr erfolgt der Einlass).

Veranstaltungsorte und Programm werden rechtzeitig auf unse-
rer Homepage unter dem Menüpunkt „Aus- und Weiterbildung” 
veröffentlicht. Dem Gleichheitsgrundsatz folgend, werden bei der 
FSO-Veranstaltung in Wels keine Eintrittskarten für das Fishing 
Festival ausgegeben!

Allgemeine Infos zur Anmeldung:
•	 Da die Teilnehmerzahl an allen Terminen begrenzt ist, 		
	 werden die Anmeldungen in der Reihenfolge ihres Einganges 		
	 bearbeitet.
•	 Für die Registrierung benötigen wir eine Anmeldung per Mail 		
	 (fischerei@lfvooe.at) sowie eine Kopie des FSO-Ausweises 		
	 (beide Seiten).
•	 Der Einlass zu den Veranstaltungen erfolgt eine halbe Stunde 	
	 vor Beginn.

Oö. Bewirtschafterkurs (Modul A) 		
zur Erlangung der Pächterfähigkeit
Anmeldungen sind ab sofort per E-Mail an fischerei@lfvooe.at 
unter Angabe des Vor- und Nachnamens, vollständiger Adresse, 
Geburtsdatums und der Fischerkartennummer jederzeit möglich.

Termin Modul A:
Donnerstag, 29. Februar 2024 und Freitag, 1. März 2024
Ort: Volkshaus Dornach-Auhof, kleiner Saal, Niedermayrweg 7, 
4040 Linz
Weitere Infos sowie das Kursprogramm werden rechtzeitig auf 
unserer Homepage unter dem Menüpunkt „Aus- und Weiterbil-
dung” veröffentlicht.

Vorbereitungskurs zur 
Schutzorganprüfung – Fe-
bruar/März 2024 geplant:
Dieser Kurs für angehenden Fische-
reischutzorgane dient als Vorbe-
reitung zur Prüfung beim Amt der 
Oö. Landesregierung. Geplant sind sechs Kurstage an 
Samstagen im Februar und März.
Weitere Infos sowie die Termine werden rechtzeitig auf unse-
rer Homepage unter dem Menüpunkt „Aus- und Weiterbildung” 
veröffentlicht.
Unter Angabe Ihres Namens, Adresse und Geburtsdatums kön-
nen Sie sich unter fischerei@lfvooe.at zum FSO-Kurs anmelden.
Der Kurs wird ab einer Mindestteilnehmerzahl von 15 Personen 
abgehalten.

Ausbildungskurs 2024 für Unterweiser bei 
Fischerkursen geplant:
Die einzelnen Themenblöcke wer-
den in Modulen abgehalten. Ange-
boten werden vier Module zu je rd. 
4 Stunden, die auch einzeln besucht 
werden können. Die Kursinhalte 
werden gemäß den Vorlagen zur 
Jungfischerunterweisung vorgetra-
gen.

Pro Modul ist eine Mindestteilneh-
merzahl von 15 Personen erforder-
lich.

Weitere Infos sowie die Termine werden rechtzeitig auf unse-
rer Homepage unter dem Menüpunkt „Aus- und Weiterbildung” 
veröffentlicht.

Die Anmeldung ist nur per E-Mail an fischerei@lfvooe.at unter 
Angabe der gewünschten Module und des Vor- und Nachna-
mens, vollständiger Adresse und Geburtsdatums möglich.

Terminankündigung Messe Wels: 
https://fishing-festival.at/

Der Oö. Landesfischereiverband wird wieder mit einem Infor-
mationsstand und einer Kochinsel vertreten sein! Dabei wird 
auch wieder das grätenfreie Filetieren von Hecht und Karpfen 
demonstriert.

 

Text: BAW
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Flurreinigung
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Flurreinigung

Viele Bewirtschafter und 
Vereine sind dem Aufruf 

des OÖLFV gefolgt und haben 
sich bei der Gewässer- und 
Uferreinigungsaktion beteiligt! 

Allen aktiven Helfern ein 
herzliches Dankeschön 
zum Wohle unserer Ge-
wässer und Fischfauna. 

Wir hoffen, die zur Verfü-
gung gestellten Hilfsmittel in 
Form von Arbeitshandschuhen 
und Greifzangen waren eine 
brauchbare Unterstützung und 
trugen zum Erfolg der Sammel-
aktion bei. Die besten Fotos 
werden hier veröffentlicht.

Was muss ich tun, wenn 
ich 2024 mitmachen 

will?
Alle Interessierten können sich 
über die Homepage „Hui statt 
Pfui”, https://huistattpfui.at/
aktionen/neue-aktion/, unter 
dem Veranstalter-Kennwort 

Rückblick zur Gew ässer- und Uferreinigungsaktion 
im Frühjahr 2023

„OÖ. Fischer” und seiner Orga-
nisation (Revier, Verein, Fischer-
runde, Bewirtschafter:innen, 
ect.) anmelden, z.B. „OÖ. Fi-
scher – Angelverein XYZ”.
Bitte senden Sie uns diese 
Daten auch per E-Mail an 
fischerei@lfvooe.at und geben 
uns eine Zustelladresse für die 
Hilfsmittel bekannt.

Nach erfolgreicher Anmeldung 
beim oben angeführten Link 
inkl. Bekanntgabe der benötig-
ten Müllsäcke ect. meldet sich 
der jeweilige Bezirksabfallver-
band, mit dem die Reinigungs-
aktion inkl. der Organisation 
der Entsorgung der gesammel-
ten Gegenstände koordiniert 
werden kann.

Der Verband ersucht um Zu-
sendung von Fotos der Sam-
melaktionen unter Angabe der 
Teilnehmerzahl und des gesäu-
berten Gewässers bzw. des Ge-
wässerabschnitts.

FV Traunsee

FV Braunau-Simbach

SFV Schärding

OÖ Fischerbund - Feldkirchner Badeseen Trattnach
FR Donau B

FV Pucking

FV Enns

Kremstal-Fischer

Salzburger Sportfischerei-Verein

FV Hallstatt

Müll aus dem
Scherrerwasser
FV Traunsee
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Fragen an den OÖLFV/Auskunft

An den OÖLFV häufig gestellte Fragen: 

Sie fragen – wir antworten!
Meine Adresse hat sich geändert!

Wenn Sie den Wohnort ändern, ist die Mitteilung der neu-
en Adresse an den OÖLFV p.hofer@lfvooe.at notwendig 

– nur dann können wir die Zeitung mit Zahlschein korrekt zu-
stellen. Die neue Adresse bitte per E-Mail an den OÖLFV über-
mitteln und sich nicht erneut registrieren.

Wird eine Zahlungsbestätigung ausgestellt?

Grundsätzlich hat jeder den Nachweis der Einzahlung mitzu-
führen bzw. kann jeder über die Homepage des Verbandes 

mit seinen Zugangsdaten den Nachweis darüber ausdrucken.
Als Serviceleistung wird vom Verband mit der Frühjahrsausga-
be 2024 ein Einzahlungsnachweis im Scheckkartenformat für alle 
Fischer übermittelt, welche bis Ende Februar 2024 die JFK-Abga-
be einzahlen.
Alle Fischer, welche ab März einzahlen, haben die Möglichkeit, die 
Zahlungsbestätigung über die Homepage des Verbandes auszu-
drucken.

Wie kann ich meine Einzahlung der JFK-Abgabe 
abfragen?

Auf der Startseite unserer Homepage ist die selbständige 
„Abfrage Jahresfischerkarte” jederzeit möglich. Mit Einga-

be Ihrer 6-stelligen ID-Nummer, Nachname und Geburtsdatum 
können Sie die Einzahlung abrufen. Als Nachweis können Sie 
die Einzahlungsbestätigung ausdrucken und der amtlichen Fi-
scherkarte beifügen.
Hinweis: Die Datenverarbeitung zwischen Bank und LFVOÖ 
kann 2 bis 4 Werktage dauern, wodurch Ihre Zahlung erst nach 
ein paar Tagen aufscheint bzw. die Bestätigung ausgedruckt 
werden kann.

Kann ich die Zahlung mit Abbuchungsauftrag 
(SEPA) machen?

Wenn Sie möchten, dass Ihre JFK-Abgabe jährlich per Lastschrift 
als Abbuchungsauftrag automatisch von Ihrem Konto abge-

bucht wird, füllen Sie bitte das SEPA-Mandat auf unserer Homepage 
unter Abbuchungsauftrag für die JFK-Abgabe aus: www.lfvooe.at/
neu-abbuchungsauftrag-fuer-die-jfk-abgabe/.
Die Abbuchung der JFK-Abgabe erfolgt jährlich Anfang Novem-
ber für das darauffolgende Jahr. Für das laufende Kalenderjahr ist 
aus organisatorischen Gründen eine Abbuchung nicht möglich.

Ich habe meinen Zahlschein verloren – wie kann 
ich einzahlen?

Wenn Sie den Zahlschein verloren haben können Sie im 
LFV-Büro jederzeit die Daten per E-Mail oder telefonisch 

anfordern. Gerne übermitteln wir Ihnen Ihre Zahlungsreferenz 
und den IBAN.
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Fragen an den OÖLFV

An unseren Haushalt werden mehrere Fischerzeitun-
gen zugestellt – kann ich eine Zeitung abbestellen?

Bei der Zustellung des Zahlscheines ist für jeden Angler 
bzw. jede Anglerin eine Fischerzeitung Oö. Fischerei an-

geschlossen. Gerne können wir Ressourcen und Papier sparen 
und an Ihren Haushalt nur eine Zeitung zustellen – geben Sie 
uns per E-Mail bekannt, an wen wir die Zeitung künftig zustel-
len sollen und an wen nur den Zahlschein!
Alle Ausgaben unserer Zeitschrift Oö. Fischerei ab 2020 können 
auch auf unserer Homepage nachgelesen bzw. heruntergeladen 
werden - https://www.lfvooe.at/kontakt/zeitschrift/

Welche Einzahlungsnachweise der JFK-Abgabe 
sind gültig?

Es gibt mehrere Nachweismöglichkeiten, 			 
die alle gültig sind:

•	 Einzahlung per Online-Banking mit ausgedrucktem Beleg oder
•	 Einzahlung mit zugeschicktem Erlagschein 			
	 (Zahlungsabschnitt) oder
•	 mit der Frühjahresausgabe „Oö Fischerei” zugesandter 	
	 Einzahlungsnachweis im Scheckkartenformat oder
•	 selbstausgedruckter Einzahlungsnachweis nach Abfrage 	
	 mittels 6-stelliger ID, Nachname und Geburtsdatum auf 	
	 der Startseite unserer Homepage www.lfvooe.at.

Zusätzliche Kosten bei zu geringer Einzahlung:

Bitte achten Sie darauf, bei der JFK-Abgabe den exakten Be-
trag in der Höhe von € 28,-- einzuzahlen, da sonst durch 

den Mehraufwand zusätzliche Kosten in der Höhe von € 8,00 
(Bearbeitungsgebühr und Portospesen) nachverrechnet wer-
den müssen.

Ich werde beim Fischen von einem Schutzorgan 
kontrolliert – was muss ich tun?

Die amtliche Jahresfischerkarte, der JFK-Zahlungsnachweis 
und die Lizenz müssen bei Kontrollen dem Schutzorgan 

ausgefolgt werden (§ 25, Abs. 2, Z. 2 OöFG)

Personen die kontrolliert werden sind verpflichtet, an der Kon-
trolle mitzuwirken; sie haben den Anweisungen des Fischerei-
schutzorganes Folge zu leisten (§ 25 Abs. 3 OöFG).
Bei der Kontrolle können die Fischer die Dienstnummer des 
Schutzorganes verlangen.

Ich werde von einem Schutzorgan kontrolliert – 
welche Befugnisse hat ein Schutzorgan?

Neben dem Anhalterecht zur Kontrolle der Fischereilegitima-
tionen ist das Schutzorgan berechtigt, mitgeführte Fahrzeu-

ge, Boote und Behältnisse zu durchsuchen, Fischereigeräte zu 

untersuchen (§ 25 Abs. 2 Z. 5) und bei Vergehen Gegenstände und 
gefangene Wassertiere vorläufig in Beschlag zu nehmen. 

Muss ein Schutzorgan bei Verfehlung bzw. Über-
tretung rechtlicher Bestimmungen jeden Angler 
anzeigen?

Die Strafbestimmungen sind im § 48 Oö. Fischereigesetz 
geregelt. Für geringfügige Verwaltungsübertretungen 

kann von einer Anzeige Abstand genommen werden.
Bei schwerwiegenden Übertretungen ist das Schutzorgan zur An-
zeige an die Behörde verpflichtet. Das betrifft insbesondere das 
Fischen ohne gültige Legitimation (Schwarzfischen) und bei Über-
tretung der Bestimmungen zur Weidgerechtigkeit (z. B. verbote-
ne Fangmittel, Übertretung der Schonbestimmungen, Verwen-
dung lebender Wirbeltiere als Köder, Teilnahme an Preisfischen). 

Das Strafausmaß beträgt lt. Fischereigesetz bis € 10.000,--. Der 
Verfall der ev. beschlagnahmten Gegenstände kann ausgespro-
chen und von der Behörde die amtliche Fischerkarte entzogen 
werden! 

Was darf ein Schutzorgan in Beschlag nehmen 
und was geschieht mit den Sachen?

Bei Verfehlungen bzw. Übertretungen der rechtlichen Be-
stimmungen dürfen Behältnisse, Angelgeräte und gefan-

gene Fische vorläufig in Beschlag genommen werden; über 
diese Beschlagnahme ist eine Bescheinigung auszustellen und 
die beschlagnahmten Gegenstände an die zuständige Behörde 
bzw. beschlagnahmte Wassertiere beim Fischereiberechtigten 
abzuliefern.

Begriffe:
•	 FSO ist die Abkürzung für Fischereischutzorgan
•	 JFK ist die Abkürzung für Jahresfischerkarte
•	 OöFG ist die Abkürzung für Oö. Fischereigesetz 
•	 OÖLFV ist die Abkürzung für Oö. Landesfischereiverband

Hinweis: 
Fortbildungsverpflichtung für Fischereischutzor-
gane gemäß § 21 OöFG

Seit Inkrafttreten des neuen Oö. Fischereigesetzes 2020 
bzw. ab dem Zeitpunkt der Betrauung als FSO ist alle fünf 

Jahre wiederkehrend zumindest eine Fortbildungsveranstal-
tung des Oö. Landesfischereiverbands (§ 33 Abs. 1 Z 2) zu be-
suchen. 
Besucht ein Fischereischutzorgan keine oder nicht rechtzeitig 
eine solche Fortbildungsveranstaltung, ist dies vom OÖLFV der 
zuständigen Behörde (BH, Magistrat oder Amt der Oö. Landes-
regierung) zu melden. Die Behörde hat in diesem Fall die Betrau-
ung zu widerrufen (§ 22 Abs. 3), und den FSO-Ausweis und das 
Dienstabzeichen einzuziehen. 
All jene, die noch keine FSO-Fortbildungsveranstaltung besucht 
haben, werden eingeladen diese im Jahr 2024 zu absolvieren, da 
im Frühjahr 2025 die Frist endet!

Was darf das Schutzorgan tun?

Personen, die den Fischfang ausüben oder unmittelbar vorher 
ausgeübt haben, bzw. dem Eingriff in ein fremdes Fische-

Rechtsauskunft für FSO   
reirecht begründet verdächtig scheinen oder fischereirechtlich 
Vorschriften zuwiderhandeln, dürfen angehalten und zur Aus-
händigung der erforderlichen Fischereilegitimationen veranlasst 
werden.
Vom Bewirtschafter können bei Verfehlungen oder Übertretun-
gen jederzeit Maßnahmen getroffen werden – z. B. Kostenersatz, 
Lizenzsperre…!

Neuer Revierobmann Fischereirevier 
Donau B

Herr Karl Sonn-
berger wurde am 
31.03.2023 zum 
neuen Revierob-
mann des Fische-
reireviers Donau B 
gewählt. 

Der Vorstand des 
OÖLFV wünscht al-
les Gute und viel Er-
folg bei der Revier-
führung!
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Fischrezept / Büchertipps

Fisch des 
Jahres 2024 - 
Die Schleie (Tinca tinca)

Text: DI Klaus Berg
Foto: © C. Ratschan

Mit der Wahl zum "Fisch 
des Jahres" möchten der 

Österreichische Fischereiver-
band und die Landesfische-
reiverbände, unter Mitwirkung 
des BAW in Scharfling sowie 
des ÖKF die jeweilige Art und 
dessen Lebensraum ins allge-
meine Bewusstsein bringen. 
Nebst der traditionellen fische-
reilichen Bedeutung soll vor al-
lem auf die aktuelle Bedrohung 
der Art und auf die Gefährdung 
seines Lebensraums hinge-
wiesen werden.
Die Schleie zählt für viele zu 
den schönsten Fischen in un-
seren Gewässern. Der moos-
grüne Karpfenartige mit dem 
goldfarbenen Schimmer und 

dem meist gelb gefärbten 
Bauchbereich sowie den klei-
nen, rötlichen Augen macht sie 
unverwechselbar. Sie ist ein 
sehr vorsichtiger Fisch und die 
Durchschnittsgröße liegt zwi-
schen 25 cm und 30 cm, wo-
bei Längen über 60 cm möglich 
sind.
Am wohlsten fühlen sich die 
Schleien in wärmeren Seen, 
aber auch strömungsarme 
Flüsse mit weichem Grund und 
Pflanzenwuchs, wo sie gesellig 
in Grundnähe leben.
Die Schleie ernährt sich über-
wiegend von tierischer Nah-
rung. So gehören Kleinlebe-
wesen wie z. B. Schnecken, 
Muscheln und Insektenlarven 

zu ihrem gewöhnlichen Speise-
plan, die sie mit ihrem vorstülp- 
baren Maul am schlammigen 
Gewässergrund aufzuspüren 
vermag. Aber auch pflanzliche 
Nahrung oder tote Fische wer-
den von ihr gefressen.
Als Portionslaicher erstreckt 
sich die Laichzeit über mehre-
re Wochen von Juni bis manch-
mal August. Die Geschlechts-
unterscheidung ist einfach: 
Milchner haben sehr große, 
löffelförmige Bauchflossen, die 
bis zum Ansatz der Afterflos-
se zurückreichen. Rogner be-
sitzen kleinere, spitze bis drei-
eckige Bauchflossen.
Schleien sind hinsichtlich der 
Wasserqualität nicht sehr an-

spruchsvoll, benötigen aller-
dings naturbelassene Gewäs-
ser mit ausreichend Beständen 
an Unterwasserpflanzen, um 
erfolgreich ablaichen zu kön-
nen. Die Art toleriert sowohl 
niedrige Sauerstoffgehalte 
als auch hohe pH-Werte und 
überlebt selbst in den kleinen 
Tümpeln und Weihern.
Aufgrund der starken Be-
standsrückgänge wird die 
Schleie in der Roten Liste Ös-
terreichs als „gefährdet” ein-
gestuft (Wolfram & Mikschi 
2007).
Weitere Infos unter 	
www.lfvooe.at/fische/schleie/ 
sowie auf unserer gratis APP 
„Fische OÖ”.

Krankheiten der heimischen Süßwasserfische
Ursachen und Symptome in Text und Bild
Thomas Weismann / Elisabeth Licek / Oliver Hochwartner
Leopold Stocker Verlag GmbH 
ISBN 978-3-7020-2038-5
184 Seiten, durchgehend farbig bebildert, 22 x 24 cm, Hardcover
29,90 €

Dieser umfangreiche Text-Bild-
Band beschreibt Ursache, Verlauf 
und Symptome der verschiedenen 
Fischkrankheiten von heimischen 
Fischen in der Aquakultur und in 
Freigewässern. 
Die Krankheiten sind nach ihren 
Ursachen geordnet: Erregerbeding-
te Krankheiten, wie Virosen, Bak-
teriosen, Mykosen, Parasitosen; 
Umwelt-, haltungs- und ernäh-

rungsbedingte Krankheiten; Tumore und tumorähnliche Krank-
heitsbilder; Missbildungen und Verletzungen; Sonstige Krank-
heitsbilder. Sie werden ausführlich beschrieben und mit mehr als 
400 zum Teil großformatigen Farbabbildungen genau dargestellt. 
Die zahlreichen Farbfotos und mikroskopischen Aufnahmen ver-
deutlichen das Erläuterte und zeigen das Erscheinungsbild der 
einzelnen Krankheiten. Damit kann der Leser auch in der Praxis 
Krankheiten der heimischen Süßwasserfische erkennen. 

Die Autoren:
Veterinärrat Mag. med. vet. Thomas Weismann
Fachtierarzt für Fische und vormals Leiter der Abteilung Fische-
reibiologie am Bundesamt für Wasserwirtschaft am Mondsee.

OR Prof. Dr. Elisabeth Licek 
Biologin. Beschäftigung an der Veterinärmedizinischen Univer-
sität Wien mit Schwerpunkt Fisch- und Bienenkrankheiten; Prä-
sidentin der Zoologischen Gesellschaft Österreichs für Tier- und 
Artenschutz.

Dr. Oliver Hochwartner
Fachtierarzt für Fische und Lektor für Fischkrankheiten an der 
Universität für Bodenkultur, Wien.

Aus der Fischküche

Weihnachtskarpfen
für 6 Personen

Das Land Oberösterreich plant alle 38 Fischereireviere zu ver-
ordnen und deren Grenzen zu digitalisieren. In den letzten 

eineinhalb Jahren wurden dazu Gespräche mit den Revierobmän-
nern und teilweise mit den betroffenen Fischereirechtseigen-
tümern geführt, wobei die Grenzen gemäß folgenden Vorgaben 
aktualisiert werden sollen:
•	 Abgrenzung nach Regeneinzugsflächen
•	 Reviergrenze darf nicht durch ein bestehendes Fischereirecht 	
	 verlaufen
•	 Zuordnung nach fischereifachlich sinnvollen Bewirtschaf-	
	 tungseinheiten

Der Entwurf der Verordnung sowie die Digitalisierung der Fische-
reireviergrenzen sind derzeit in Vorbereitung und sollen in wei-
terer Folge der Oö. Landesregierung zur Beschlussfassung vor-
gelegt werden. Geplant ist ein Inkrafttreten der Verordnung im 
nächsten Jahr. Die Fischereireviergrenzen werden nach dem In-
krafttreten der Verordnung unter dem Link www.doris.gv.at ab-
rufbar sein.

Oberösterreichs Fischereirecht
Preis: € 17,70 zuzgl. Versandkosten
Medieninhaber und Herausgeber von „Oberösterreichs Fischereirecht” ist 
der Oö. Landesfischereiverband, Stelzhamerstraße 2/3, 4020 Linz; 
Autor: Dr. Werner Schiffner MBA. 278 Seiten, A5.

Durch den hohen Praxisbezug richtet sich das 
Werk nicht nur an die Gewässerbewirtschaf-
ter, sondern an alle, die mit der Fischerei in 
Berührung kommen (Behördenvertreter, Fi-
schereischutzorgane usw.) und jene, die daran 
Interesse zeigen.
Bestellungen über den Shop auf unserer 
Homepage oder direkt beim Oö. Landesfische-
reiverband fischerei@lfvooe.at 

Änderungen für einzelne Bewirtschafter:
Für einzelne Bewirtschafter ergeben sich daraus Änderungen in 
der Zugehörigkeit zum Fischereirevier. Sie werden ev. die Einla-
dung zur Jahreshauptversammlung und die Vorschreibung für den 
Mitgliedsbeitrag (Revierumlage) von einem neuen Fischereirevier 
erhalten. Nähere Informationen dazu erhalten die Bewirtschaf-
ter von den einzelnen Revieren bzw. im Zuge der Jahreshauptver-
sammlungen. Für Fragen steht auch 
gerne die Geschäftsstelle des 
OÖLFV (fischerei@lfvooe.at) 
zur Verfügung.

    1 Spiegelkarpfen 
ca. 2 kg, geschuppt und ausgenommen
    500 g Erdäpfel speckige, festkochend

    250 ml Fischfond oder Suppe
    125 ml Weißwein trocken

    4 Zwiebeln 2 rote und 2 weiße
    2 Paprika

    4 Knoblauchzehen
    1 Lorbeerblatt

    1 EL gehackte Petersilie
    frischer Thymian

    1 Zitrone
    etwas Mehl griffig

    Salz, Pfeffer

   Den geschröpften Karpfen innen und außen gut salzen 
und pfeffern und mit Zitronensaft beträufeln.

    
Einige Thymianzweige und Lorbeerblätter in die Bauch-
höhle des Karpfens legen und den Fisch ca. 30 Minuten 

marinieren lassen.
    

Karpfen beidseitig mit Mehl bestauben, in eine große 
Pfanne (oder auf ein tiefes Backblech) setzen.

    
Erdäpfel schälen, würfelig schneiden und einige Minuten 

vorkochen.
    

Zwiebeln in Ringe, geputzte Paprikaschoten in Streifen 
schneiden, Knoblauch fein hacken und alles rund um den 

Fisch verteilen. Mit Weißwein begießen und im vorgeheiz-
ten Backrohr bei 200-220 °C auf der unteren Schiene ca. 

40-50 Minuten knusprig braten.
    

Nach Belieben mit etwas Fischfond oder Suppe untergie-
ßen (nicht übergießen, sonst wird die Haut nicht knusprig).

    
Den Karpfen im Ganzen stehend auf einer Platte anrich-

ten. Gemüse um den Karpfen drapieren, mit gehackter Pe-
tersilie bestreuen und servieren.

Geplante Verordnung zu neuen Fischereireviergrenzen in der Endphase

©
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Projekt Fisch d. J. 2023Angelmethode

Vorteile:

•	 Angenehmeres Angeln 		
	 (kein Muskelkater nach 		
	 einem langen Spinnangel-	
	 tag!)
•	 Schnelleres Werfen
•	 Bessere Bisserkennung, da 	
	 die Schnur bei der Rolle 		
	 keinen Winkel macht 		
	 (Schnurfangbügel)
•	 Kein Schnurdrall vom 		
	 Schnurlaufröllchen 
•	 Bestens für schwere Köder 	
	 geeignet 
•	 Präzise Präsentation der 	
	 Köder 
•	 Der Köder lässt sich aus 		
	 dem Handgelenk besser 		
	 führen, da das Gewicht der 	
	 Rolle oben aufliegt und kein 	
	 tiefer Schwerpunkt vorhan-	
	 den ist 

Spinnfischen mit der Multi-Rolle
Angeln mit der „Baitcaster” ist nicht ganz einfach 
aber macht viel Spaß!
Immer mehr Spinnfischer in Oberösterreich verwenden statt den gewohnten Stationärrollen immer öfter 
kleine Multirollen, die Baitcaster genannt werden. Manche von den Kollegen steigen komplett um, andere 
nutzen für spezielle Angeltechniken oder Köder diese Systemumstellung, denn in vielen Bereichen haben 
sie gegenüber den klassischen Rollen viele Vorteile. Es gibt aber natürlich auch Nachteile. Das Gerät und 
die Technik bedürfen sehr viel Übung. 

•	 Optimal für pelagisches 		
	 (vertikales) Angeln 		
	 vom Boot aus

Nachteile:

•	 Bei leichten Ködern fehlt 	
	 die Wurfweite gegenüber 	
	 einer Stationär-Rolle
•	 Windanfälliger (Backlash - 	
	 Rückschlag leicht möglich 	
	 bei Gegenwind)
•	 Lernintensiv 
•	 Man sollte die Rolle bei 		
	 jedem Köderwechsel neu 	
	 einstellen, um Perückenbil-	
	 dung zu vermeiden (außer 	
	 das Wurfgewicht ist ähn-	
	 lich) 
•	 Kann am Anfang sehr 		
	 frustrierend sein, aber man 	
	 sollte nicht gleich den Mut 	
	 verlieren! 

Die optimale Einstellung 
der Rolle ist wichtig

in der Regel gibt es drei unter-
schiedliche Bremssysteme, die 
man einstellen soll/muss:
a) Sternbremse: Das ist die 

Bremse, die den Schnurabzug 
im Drill reguliert.
b) Fliehkraftbremse (unter Ge-
häusedeckel): Sie funktioniert 
mit Reibungswiderstand.
c) Spulenbremse: Sie dient zur 
Feinjustierung des Wurfge-
wichts und ist ein kleines Rad 
unter/neben der Sternbremse.

Die Einstellungen sollten auch 
in der oben angeführten Rei-
henfolge erfolgen. Für An-
fänger wird empfohlen die 
Fliehkraftbremse und Spu-
lenbremse ein wenig straffer 
einzustellen, lieber am Anfang 
ein paar Meter weniger Wurf-
weite und die Hälfte weniger 
Perücken. Als Alternative gibt 
es Baitcaster Rollen mit einem 
verbauten Mikrochip (Digital 
Control), die dem Angler einen 
Teil der Arbeit abnehmen und 
zu starke Würfe oder Wind-
böen abfangen können. Die 
wichtigste Bremse beim Bait-
casterangeln ist jedoch der ei-

gene Daumen! Dieser sollte 
die Spule bei einem Wurf auf 
keinen Fall verlassen, um das 
Überdrehen der Spule zu ver-
hindern. 
Auch sollte man verinnerli-
chen den Wurf mit dem Dau-
men zu stoppen kurz bevor 
der Köder auf dem Wasser 
landet, um das Weiterdrehen 
der Spule zu vermeiden. 

Richtige Wurftechnik

Der Wurf mit der Baitcas-
ter muss gleichmäßiger aus-
geführt werden als mit der 
Stationärrolle. Abruptes Ab-
stoppen der Rute führt unwei-
gerlich zu „Vogelnestern" auf 
der Rolle. Am besten lädt man 
die Rute schon beim Ausholen 
auf und zieht sie flüssig nach 
vorne durch. Das gewohnte 
„Peitschen” beim Wurf muss 
man sich hier abgewöhnen. 
Am Anfang im besten Fall ei-
nen normalen Überkopfwurf 
anwenden. Dabei die Freilauf-
taste drücken, gleichzeitig den 
Daumen auf der Spule lassen, 
Köder leicht nach hinten pen-
deln bis man den Druck in der 
Rutenspitze fühlt und dann 
eine gleichmäßige Wurfbewe-
gung nach vorne. In diesem 
Moment den Daumen von der 
Spule nehmen, um die Rolle 
freizugeben und ja nicht ver-
gessen den Wurf kurz vor dem 
Aufkommen auf dem Wasser 
abzubremsen! 

Einen Versuch ist es aber 
allemal Wert! 

Die richtige Einstellung der Baitcaster-Bremsen ist wichtig – aber die 
wichtigste Bremse ist der eigene Daumen!

Baitcasterrollen lassen sich opti-
mal zum Vertikalangeln am Boot 
oder Hafenbecken einsetzen.

Ja – und fängig ist diese Technik auch☺

Die Habitatsituation für Huchen 
(Hucho hucho) im Stadtgebiet 
von Steyr

In der Enns-Fließstrecke bei Steyr ist der 
letzte nennenswerte Huchenbestand in 

Oberösterreich beheimatet. Das Laichgesche-
hen der Huchen konzentriert sich hier auf 
kleinräumige Schotterbereiche in unmittel-
barer Umgebung der sogenannten Rederinsel 
und kann bei klarem Wasser gut beobachtet 
werden. Auch im Steyr-Unterlauf sind viele 
potentielle Laichplätze und Kinderstuben für 
Huchen vorhanden, insbesondere im Bereich 
der „Himmlitzer Au”. Die Steyr ist im Stadtge-
biet von Steyr allerdings seit dem Mittelalter 
durch Wehranlagen zerstückelt, eine Einwan-
derung von Huchen aus der Enns in die Steyr 
war somit seit vielen Jahrhunderten nicht 
möglich. Seit 2015 wurde versucht, die Durch-
gängigkeit an den fünf mündungsnächsten 
Wehren durch die Errichtung von Fischwan-
derhilfen wiederherzustellen. Im Zuge der 
Funktionsüberprüfung der Fischwanderhilfen 
wurden allerdings keine aufsteigenden Hu-
chen dokumentiert. Während der Huchen-
laichzeit 2023 wurde der Unterlauf der Steyr 
mehrmals begangen, ohne dass Huchen an 
den Laichplätzen gesehen wurden. Zur glei-
chen Zeit konnte das Laichspiel der Huchen 
in der Enns an der Rederinsel aber beobach-
tet werden. Auch eine gezielte Beprobung 
von Junghuchenhabitaten im Steyr-Unterlauf 
mittels Elektrofischerei brachte keinen Nach-
weis für eine Reproduktion des Huchens.
In der Enns wurde im vergangenen Jahr gegen-
über der Steyr-Mündung eine Schotterbank 
neu geschüttet. Vorliegende Untersuchung 
ergab auch, dass diese Schotterbank jedoch 
nicht stark genug angeströmt wird, um einen 
geeigneten Laichplatz für Kieslaicher darzu-
stellen. Gleichzeitig ist ihre Neigung nicht flach 
genug, um von Fischlarven und Jungfischen 
auch bei höheren Abflüssen als Kinderstube 
genutzt werden zu können. In den Monaten 
Mai und Juni sind in der Enns aber natürli-
cherweise hohe Abflüsse typisch. Gerade zu 
dieser Zeit sind die frisch geschlüpften Lar-
ven von Äsche und Huchen aber besonders 
sensibel und zwingend auf flache und strö-

mungsarme Uferbereiche angewiesen. Die-
se sind an der neuen Schotterbank eben 
genau zu dieser Zeit nicht verfügbar. Im 
Vergleich dazu bietet die etwas flussab ge-
legene Schotterbank am „Ennsknie” deutlich 
bessere Bedingungen für Jungfische in Form 
von geringerer Wassertiefe, flacher Ufernei-
gung und Fließgeschwindigkeit. Dement-
sprechend ist es nicht verwunderlich, dass 
dort mittels Elektrofischerei auch mehr 
Jungfische dokumentiert wurden, als an der 
neu geschütteten Schotterbank.
Aus Sicht der Autoren bedarf es einer bauli-
chen Adaptierung der Fischwanderhilfen im 
Steyr-Unterlauf, um der in der Enns-Fließ-
strecke lebenden Huchenpopulation einen 
Zugang zu den hier befindlichen Laich- und 
Jungfischhabitaten zu schaffen.

Beim Schütten einer Schotterbank ist zu-
dem unbedingt darauf zu achten, dass die-
se auch hinreichend groß ist und eine flache 
Uferneigung aufweist, damit diese neu ge-
schaffene Struktur auch tatsächlich fisch-
ökologisch wirksam ist. Eine Adaptierung 
der neuen Schotterbank in der Enns wird da-
her ebenfalls unbedingt empfohlen.

Text: Lukas Kirchgäßner & Clemens Gumpinger
Fotos: © blattfisch e.U.

Projekt zum Fisch des Jahres 
2023 - Huchen

Adulter Huchen aus der Enns

Jungfischhabitat in der Steyr unterhalb des 
Kruglwehrs

 © Text und Fotos Dr. Michael Plakolb
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EhrungenVerordnung

Mit 1. Jänner 2023 ist die 
neue NAPV in Kraft ge-

treten. Daraus ergeben sich 
eine Reihe von Änderungen, 
welche für die Gewässer Be-
deutung haben:  Ziel dieses 
Programms ist es, die durch 
Nitrat aus landwirtschaftli-
chen Quellen verursachte oder 
ausgelöste Gewässerverunrei-
nigung zu verringern und wei-
terer Gewässerverunreinigung 
dieser Art vorzubeugen.

Auszug der Nitrat-Aktionspro-
gramm-Verordnung (NAPV) 
 Mengenmäßige Beschrän-
	 kung der Stickstoff-		
	 ausbringung 
 Verbotszeiträume für die 	
	 Stickstoffausbringung 
 Anforderungen an die 		
	 Düngerlagerung 

Nitrat – Aktionsprogramm – 
Verordnung (NAPV) 2023

 Stickstoffdüngung in 		
	 Hanglagen 
 Stickstoffdüngung entlang 	
	 von Gewässern 
 Gesamtbetriebliche Doku-	
	 mentation der Stickstoffan-	
	 wendung 
 Weitere Vorgaben an die 	
	 Düngerausbringung 		
	 (zeitlich und mengenmäßig 	
	 bedarfsgerechte Ausbrin-	
	 gung, Einarbeitung von 		
	 Gülle, Jauche, Klärschlamm 	
	 auf Flächen ohne Boden-	
	 bedeckung etc.)

Wesentliche Änderungen im
gesamten Bundesgebiet: 
Schwerpunkte der Änderun-
gen betreffen vor allem eine 
verbesserte Düngebemessung, 
die Optimierung der Ausbrin-
gung von Wirtschaftsdüngern 

(Gülle, Jauche und Mist) sowie 
die Begrenzung von Stoffein-
trägen in Oberflächengewäs-
ser:
 Ganzjährig mit lebenden 	
	 Pflanzen bewachsener 		
	 Pufferstreifen im Ausmaß 	
	 von mindestens 3 Meter 		
	 entlang von Gewässern mit 	
	 einmaliger Umbruchsmög-	

Fo
to
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 ©
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Franz Wiesmayr war 11 Jah-
re Revierobmann und 12 

Jahre im Vorstand des Oö. Lan-
desfischereiverbandes tätig, 
wobei er vor allem die Donau-
Fischer vertrat. 

In den 58 Sitzungen des Vor-
standes waren unzählige Ge-
spräche und Diskussionen vor 
allem um die Anliegen und 
Werte der Donau- und Netzfi-
scher. Als Revierobmann war 
er stets engagiert und auch bei 

DI Gruber war 26 ½ Jahre 
Revierobmann und hat 

stets für geordnete Verhält-
nisse im Revier gesorgt. So 
wurden regelmäßig Unterwei-
sungen für Jungfischer mit den 
Nachbarrevieren durchgeführt 
und stets die Mitgliedsbeiträ-
ge der Bewirtschafter einge-
hoben. Neben nachhaltigen 
Bewirtschaftungsmaßnahmen 
mit heimischen Bachforellen 
und Äschen war er auch von 
Anfang bei der ARGE-Fischot-

Ehrung FM Franz Wiesmayr, FR Donau B

schwierigen Fragestellungen 
um Konsens mit den Donau-
Kollegen bemüht.
Dabei waren ihm die Interes-
sen der Berufsfischerei immer 
wichtig, unter Bedachtnahme 
einer nachhaltigen und ökologi-
schen Bewirtschaftung der Ge-
wässer.

Für die langjährigen Leistungen 
und Mitarbeit um die Fische-
rei im OÖLFV und dem Revier 
Donau B hat der Vorstand des 

Foto: © OÖLFV

Landesfischerei-
verbandes am 2. 
März 2022 ein-
stimmig beschlos-
sen, als Dank und 
Anerkennung das 
Silberne Ehrenzei-
chen des OÖLFV 
zu verleihen.

Herzlichen Dank 
für deine Arbeit 
und alles Gute für 
die Zukunft!

Ehrung DI Franz Gruber, FR Naarn-Königswiesen!
ter als Mitglied aktiv und hat 
konstruktive Beiträge geleis-
tet.

Für die langjährigen Leistun-
gen und Verdienste um die Fi-
scherei im FR Naarn-Königs-
wiesen hat der Vorstand des 
Landesfischereiverbandes am 
23. Mai 2023 einstimmig be-
schlossen, als Dank und An-
erkennung das Goldene Eh-
renzeichen des Oö. LFV zu 
verleihen.

Vielen Dank, herz-
lichen Glück-
wunsch und für 
die Zukunft alles 
erdenklich Gute!

Foto: © OÖLFV

Anlässlich der Vollver-
sammlung des Fische-

reireviers Klam-, Dim-, Gie-
ßenbach am 25. März 2023 
im Gasthaus „Zur Traube” in 
Grein überreichte Revierob-
mann Wolfgang Renner im 
Beisein des Kassiers des Oö. 
Landesfischereiverbandes 
Herrn Gerhard Sandmayr an 
den aus dem Reviervorstand 

Ehrung Revierobmann-Stellvertreter Heinrich 		
Ebner, FR Klam-Diem-Gießenbach

ausscheidenden Obm.-Stv. 
Heinrich Ebner die Ehrennadel 
des Landesfischerverbandes. 

Heinrich Ebner ist auch noch 
Revieraufsichtsorgan und hatte 
den Forstbach im Bereich des 
Reviers 20 Jahre bewirtschaftet 
und nunmehr dessen Pachtung 
von der Forstverwaltung Grein-
burg beendet. Dem Revier-

vorstand gehörte 
er die letzten 10 
Jahre an und er 
machte sich um 
den Revierbesatz 
sehr verdient. 

Wir gratulieren 
sehr herzlich!

Foto: © privat

Der Oö. Landesfischereiverband hat für Kinder (6 – 12 Jah-
re) das Sticker-Album neu aufgelegt. Im Album sind 22 ver-
schiedene Fischarten enthalten. 
10 Malvorlagen bunter Fische wurden ebenfalls angelegt. 
Für Kinderveranstaltungen in den Revieren oder wenn Ver-
eine für die Arbeit mit Kindern Unterstützung suchen, wer-
den das Stickeralbum und die Malvorlagen kostenlos zur 
Verfügung gestellt.

	 lichkeit in 5 Jahren
 Kontrollen durch Gewäs-		
	 seraufsicht bei mind. 1,5% 	
	 der aufzeichnungspflichti-	
	 gen Betriebe

Die NAPV - Verordnung als 
PDF finden sie auf der Home-
page der Österreichischen 
Landwirtschafskammer. 

Sticker-Album und Malvorlagen
Informationen zu den Fischen 
in oö. Gewässern können auf 
der Homepage des Verbandes 
und der App „Fische OÖ” abge-
rufen werden.
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Reisebericht / Zum Gedenken

Förderungen für Veranstaltungen 
mit Jugendlichen und Kindern

Jede Veranstaltung mit praktischen Übungen für 
Jungfischer im Alter von 6 bis 16 Jahren wird vom 

Verband auch im Jahr 2024 finanziell unterstützt. Bei 
diesen geförderten Veranstaltungen wird den Jungfi-
schern der praktische Umgang mit den Angelgeräten vermittelt.
Das Ansuchen um Förderung ist vor Durchführung der Veranstaltung direkt an den 
OÖLFV zu richten. 
Vom Verband wurde eine Veranstalter-Haft-
pflicht-Versicherung abgeschlossen. Die För-
derungsrichtlinien und das Ansuchen finden 
die Vereine auf unserer Homepage unter „In-
fos § Downloads”.

Vom Oö. Landesfischereiverband wurde ein 
Poster über das weidgerechte Verhalten 
am Fischwasser bzw. beim Fang der Fische 
aufgelegt, das nach Anmeldung an den Ver-
anstalter auf Wunsch übermittelt wird.

FV Traunsee

SFV Schärding

FV Unteres 
Mühlviertel

FV Pram-Trattnach

Fischerclub Nussensee

FV Sarleinsbach

FV Taufkirchen

FV Höllerersee

FV Hofkirchen -Niederranna

FR Antiesen-Gurtenbach
FR Riederbach

Seit dem Jahr 2022 veran-
staltet der Reiseanbie-

ter Angel + Fischerreisen aus 
St. Gotthard/OÖ Reisen nach 
Skjervoy im hohen Norden Nor-
wegens, ca. 240 km nordöstlich 
von Tromsö.

Die Zielfische sind Steinbeis-
ser, Dorsch und Heilbutt und 
man kann sagen, es gibt kein 
besseres Fanggebiet. Als Kö-
der zum Steinbeißer Angeln 
wurden die Pilker zwischen 
200 – 300 g mit Garnelen oder 
Innereien von Fischen ge-
schmückt oder auch Gummifi-
sche bis zu 25 cm verwendet. 

Die Teilnehmer reisten gemüt-
lich per Flugzeug von Wien/
München mit einmal Umstei-
gen an, das ganze ohne Check-
In Probleme, den die gesam-
te Angelausrüstung wurde im 
Vorfeld durch den von Angel 
+ Fischerreisen organisierten 
Gepäcktransport nach Skjervoy 

Nordnorwegen Skjervoy – 
Angeln auf Steinbeisser

befördert. Nach der Ankunft in 
Skjervoy - mit einer komplet-
ten Infrastruktur, Geschäfte 
sowie Lokale - wurden die bes-
tens ausgestatteten Häuser, 
mit einer Belegung von 2 – 6 
Personen bezogen.

Anschließend wurden die 2- 4 
Mann-Kabinenboote mit 150 
PS, Echolot, Kartenplotter und 
das ziemlich einzigartige mit 
Wassertoilette am ca. 40 - 100 
Meter entfernten Bootssteg 
übernommen. Die besten An-
gelplätze rund um Skjervoy 
waren in ca. 10 – 45 Minuten je 
nach Anglertraum zu erreichen 
– die verschiedenen Fischarten 
wie Steinbeisser, Dorsch, Heil-
butt, Seelachs ließen nicht lan-
ge auf sich warten.

Die Tage vergingen wie im 
Flug und die Angler traten 
sehr glücklich und zufrieden 
die Heimreise an. Das Gepäck 
wurde in den nächsten Tagen 

durch Angel + Fischerreisen an 
alle Teilnehmer verteilt.

Die nächsten Reisen nach 
Skjervoy finden in den Monaten 
Mai, Juli und August 2024 statt.
Interessenten sollten mit der 
Anmeldung nicht lange zögern, 

denn die limitierte Anzahl für 
die einwöchigen Reisen wird 
bald vergeben sein.

Nähere Auskünfte unter 
www.angel-fischerreisen.at 
oder per Mail info@angel-fi-
scherreisen.at.
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Geschäftszeiten / Shop

Rechtliche und fachliche Beratung 
im Verband

Wenn Sie Fragen zum Fischereirecht, zur Bewirtschaftung, 
in Behördenverfahren oder allgemein zur Fischerei haben, 

wenden Sie sich an unsere Geschäftsstelle. Gerne nehmen wir 
Ihre Anfragen schriftlich oder telefonisch entgegen und erteilen 
unter Einbindung unserer Fachberater kompetente Auskünfte. 

Geschäftsstelle
Wir sind gerne für Sie da!

Die Geschäftsstelle des Oö. Landesfischereiverbandes ist von 
Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr für persönliche 

Anfragen und Auskünfte für Sie besetzt; per E-Mail können Sie 
jederzeit mit uns Kontakt aufnehmen. 
Vom 27. – 29. Dezember 2023 ist unsere Geschäftsstelle ge-
schlossen, vom 2. - 5. Jänner 2024 ist eingeschränkter Dienstbe-
trieb. 
Mit dem Landesfischermeister und dem Geschäftsführer bzw. 
Fischereifachberater können selbstverständlich auch außerhalb 
der angeführten Geschäftszeiten Termine vereinbart werden.

Sie erreichen am Tel. 0732/650507-0, E-Mail: fischerei@lfvooe.at, 
Homepage www.lfvooe.at, App: FISCHE OÖ

Der Oö. Landesfischereiverband als Servicestelle 

Outdoorjacke, T-Shirt, Kappe 
mit integrierter LED-Lampe
 – das ideale Weihnachtsgeschenk!

Hochqualitative Produkte, die neben der entsprechenden 
Funktionalität auch stylischen Gesichtspunkten entspre-

chen. Die Outdoorjacke aus körperfreundlichem, atmungsaktivem 
und sehr leichtem Material besteht aus zwei trennbaren Teilen 
(Zwiebellook). Die Kappe mit integrierter LED-Lampe und ein 
strapazierfähiges T-Shirts runden die Kollektion ab. 
Die Produkte wurden für den Oö. Landesfischereiverband kreiert 
und mit unserem Logo beflockt. Bei der Vergabe der Produktion 
wurde auch darauf Bedacht genommen, dass der Erzeuger alle 
menschenrechtlichen Gesetze erfüllt! Die Artikel sind im Shop 
des Oö. Landesfischereiverbandes erhältlich 
www.lfvooe.at/shop.

Folder „Fische in Oö. Gewässern” 11. Auflage 

Der Folder mit rd. 40 Fischen in Oö. Gewässern wurde in den 
vergangenen Jahren bereits 100.000 mal ausgegeben. 

Die 11. Auflage dieses Folders kann in der Geschäftsstelle ange-
fordert werden (fischerei@lfvooe.at), 
die Zusendung erfolgt kosten-
los.

Fischtafel Set I und II groß/ 
Poster

62 Fische wer-
den auf zwei 

Poster mit einer 
Höhe von 100 cm 
und einer Breite 
von 40 cm in Farbe 
naturgetreu darge-
stellt. Die Ausfüh-
rung ist in hoch-
wertiger Qualität 
auf Kunststofffolie.
Ein Kleinformat der Fischposter in A3 (42 cm hoch und 30 cm 
breit) mit 61 Fischen liegt ebenfalls auf.
Weitere Infos und Bestellung im „Shop” auf www.lfvooe.at.

Merkblatt für Bewirtschafter

Für die Bewirtschafter der Fischwässer in Oberösterreich wur-
den die wesentlichen rechtlichen Bestimmungen auf einem 

Merkblatt (A4) zusammengefasst.
Das Merkblatt kann jederzeit in der Geschäftsstelle angefordert 
werden (fischerei@lfvooe.at), die Zusendung erfolgt kostenlos.

Krebs – Folder

Von den Landesfischereiverbänden mit den Projektpartnern 
wurde der „Krebs-Folder” neu aufgelegt. Im Folder sind die 

in Österreich vorkommenden Krebsarten abgebildet, die Merk-
male der Krebse erklärt sowie Lebensraum und Verbreitung be-
schrieben. Auf die Gefahren, 
Krankheiten und Folgen 
mit dem Besatz nicht hei-
mischer Krebsarten wird 
besonders hingewiesen. 
Der Folder kann in der Ge-
schäftsstelle angefordert 
werden (fischerei@lfvooe.
at); die Zusendung erfolgt kostenlos.

NEU!


